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Historischer Rückblick 
 

• Bis ins 19. Jahrhundert war Abfall hauptsächlich ein Hygieneproblem 
für die Bevölkerung der (großen) Städte 
 

• In den 1930er Jahren vor dem 2. Weltkrieg liegt das Abfallaufkommen 
bei 100kg/Einwohner und Jahr 
 

• In den 1950er Jahren steigt diese Menge auf 300kg/Einwohner und 
Jahr 
 

• Siedlungsabfälle werden meist ortsnah abgekippt, 
auch Industrie- und Gewerbeabfälle werden ungeregelt verbrannt, 
abgelagert oder in Flüssen und im Meer entsorgt 
 

• Anfang der 1970er Jahre gibt es in der Bundesrepublik Deutschland 
rund 50.000 wilde Müllkippen 
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Historischer Rückblick 
 
• Bis in die 1970er Jahren erfolgt abermals eine Verdoppelung des 

Abfallaufkommens auf 600kg/Einwohner und Jahr  
(Kunststoffe erobern den Markt, Verpackungsmüll wird zum Problem) 
 

• Das Problem wird so dringend, dass der Gesetzgeber aktiv wird: 
 

• 1972: erstes Gesetz zur Abfallbeseitigung des Bundes, erste Landesgesetze 
Zuständigkeit: Landkreise und kreisfreie Städte; geordnete Zentraldeponien 
 

• 1980er Jahre: Erlass Technischer Vorgaben für Deponien (Abdichtungen, 
Sickerwasserfassung und Deponiegasfassung)  
 

• 1986: Abfallvermeidung wird zur gesetzlichen Vorgabe 
 

• Um 1990: Müllnotstand in vielen Regionen,  
neue Deponien und Verbrennungsanlagen stoßen aber auf starken 
Widerstand der Bevölkerung 
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Historischer Rückblick 
 
Ab 1990 
 

• Einrichtung von Abfallberatungen bei den Kommunen 
 

• Getrenntsammlung und Verwertung bilden neue Schwerpunkte,  
 

• Die Herstellerverantwortung wird eine tragende Säule der Abfallwirtschaft 
 

• Für Kraftfahrzeuge, Schmieröl, Elektrogeräte, Batterien und Verpackungen 
Rücknahmepflichten der Hersteller und des Handels  
 

• Haushaltsnahe Einsammlung von Verkaufsverpackungen (Privatwirtschaft) 
 

• Erfassung von Elektro-Altgeräten unter Beteiligung der Kommunen 
 

 
Für die Entsorgung von Verkaufsverpackungen und Elektroaltgeräten werden 
keine Abfallgebühren erhoben – Finanzierung durch Hersteller und Handel 
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Historischer Rückblick 
 
Der Wandel in der politischen Zielrichtung lässt sich an der Namensgebung der 
Abfallgesetze ablesen: 
 

• 1972   Abfallbeseitigungsgesetz 
 

• 1986   Abfallgesetz  
 

• 1994   Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz  
 

• 2012   Kreislaufwirtschaftsgesetz 
 

Heute gilt (europaweit) die Abfallhierarchie: 
 

1. Vermeidung 
 

 2. Vorbereitung zur Wiederverwendung 
 

  3. Recycling (Verwertung des Stoffes) 
 

   4. sonstige Verwertung (z.B. energetische Verwertung u. Verfüllung) 
 

    5. Beseitigung 
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Aufgaben der Kommunen 
 

Zu den Aufgaben der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger  
(“örE“ = Landkreise und kreisfreie Städte) gehört die 

• Entsorgung aller Abfälle der privaten Haushalte (außer: Verpackungen*) 

• Entsorgung von gewerblichem Restabfall (“Abfall zur Beseitigung“) 

• Entsorgung von gewerblichen Schadstoffen in haushaltsüblicher Art u. Menge 

• Entsorgung illegaler Ablagerungen 

• Information und Beratung über Möglichkeiten der Vermeidung, Verwertung 
und Beseitigung von Abfällen (Abfallberatung) 

 

*Verpackungen werden vollständig außerhalb der kommunalen Abfallwirtschaft entsorgt – es 
werden dafür keine Abfallgebühren erhoben.  
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Rückblick Kreis Neuwied 
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(Erst) seit 1973 ist die Abfallentsorgung auf 

Kreisebene organisiert! 

 

1973: Zentraldeponie Linkenbach (Ende offen) 
1977: Zentraldeponie Fernthal (bis 1995) 
1986: Grüne Wertstofftonne 
1990: Aufbau der Abfallberatung 
1993: Deponiesickerwasserreinigungsanlage 
1993: Bioabfallsammlung 
1994: Gewerbeabfallkataster 
1995: Gewerbeabfallsortierung 
1995: Hausmüllanalyse 
1995: Elektroschrotterfassung 
1998: MBA Linkenbach 
2006: Blaue Papiertonne 
2006: Grüne Tonne wird reine LVP-Tonne 
2015: Beitritt zur REK 



Abfallwirtschaft Aktuell 
 

 

 

Abfallwirtschaft im Landkreis Neuwied 

 

Nachfolgend ein Überblick über die heutige Neuwieder Abfallwirtschaft 

 

• Sammelsysteme 

Abfalltonnen für Restabfall, Altpapier, Bioabfall 

Sammlung von Sperrmüll, Elektroaltgeräten, Kühlgeräten, Schrott, 

Grünabfällen 
 

• Entsorgungsanlagen 

Wertstoffhöfe Neuwied, Linz, Linkenbach 

Mechanisch-Biologische Abfallvorbehandlung für Restabfall (“MBA“) 

Deponien Linkenbach und Fernthal 

Sickerwasserreinigungsanlage Fernthal 



Abfallsortierung 
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Die blaue Tonne dient ausschließlich 

der Erfassung von möglichst sauberem 

Altpapier wie 

• Zeitungen 

• Bücher 

• Schreibpapier 

• Prospekte 

• Verpackungen aus Papier 

• Pappe 

• Karton 

Verpackungen müssen restentleert sein, 

Kartons vorher flachdrücken.  

Die Blaue Tonne 

für Papier 
 



In die Biotonne gehören kompostierbare 

Küchenabfälle aus Haushalten 

Speisereste aus Haushalten 

Garten- und Grünabfälle 

 

Abfälle für die Biotonne können aus 

hygienischen Gründen in Zeitungspapier 

eingewickelt oder in Papiermüllbeuteln 

gesammelt werden. Bitte keine Kunststoff-

mülltüten, auch keine "biologisch 

abbaubaren" verwenden (auch 

Biokunststoffe verrotten bei der 

Kompostierung nicht ausreichend).  

 

Keine verpackten Lebensmittel einfüllen.  
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Die Braune Tonne 

für Bioabfälle 
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Die grüne Tonne dient ausschließlich der 

Erfassung von Verpackungen aus 

Kunststoff, Metall und sogenannten 

Verbundverpackungen: 

Saft- und Milchtüten, Getränkekartons 

Konserven- und Getränkedosen 

Joghurt- und Margarinebecher 

Styropor®- und andere geschäumte 

Verpackungen 

Wasch-, Spül- und Körperpflegemittelflaschen 

Verpackungsfolien 

Deckel und Verschlüsse 

Vakuumverpackungen 

Diese Verpackungen müssen restentleert 

sein, eine Säuberung /Spülen ist nicht 

erforderlich.  

Die Grüne Tonne 

für Leichtverpackungen 
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Altglascontainer dienen der farblich 

getrennten Erfassung von Verpackungen 

aus Glas.  
 

Die Flaschen und Gläser müssen restentleert 

sein, Spülen ist nicht erforderlich.  
 

Rote und blaue Glasflaschen gehören in den 

Einwurf für Grünglas.  
 

Verschlüsse entweder in die grüne Tonne 

werfen oder mit zum Altglas geben. 
 

Kein Flachglas, Bleikristall, feuerfestes 

Glas, Stein-gut oder Ähnliches in die 

Container einwerfen!  

 

 

Die Glascontainer 

für Verpackungsglas 
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In die graue Tonne gehört ausschließlich der 

nicht weiter verwertbare sogenannte 

Restabfall. Nur Abfälle, die nicht über die drei 

anderen Tonnen einer Verwertung zugeführt 

oder separat gesammelt werden, dürfen hier 

hinein.  
 

Typische Restabfälle sind 

Windeln – Kehricht – Aschenbecherinhalte –

Grillasche – Staubsaugerbeutel – Papiertaschen-

tücher – Porzellan u. Steingut, - Hygieneartikel -  

herkömmliche Glühlampen (jedoch keine 

Energiesparlampen!) 
 

Keine umweltgefährdenden Problemabfälle 

wie z.B. Öl, Lösemittel, Pestizide, Medikamente 
 

Die Graue/Schwarze 

Tonne für Restabfall 
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• Abholung von Haushaltsschadstoffen alle 4 Wochen nach Anmeldung 

 

• Annahme von Schadstoffen an den Wertstoffhöfen sowie in Asbach 

(mittwochs in 14-tägigem Wechsel vormittags und nachmittags) 

 

Das Schadstoffmobil 
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Weitere 

Entsorgungsmöglichkeiten 
 

• Abholung von Sperrmüll, Schrott, Elektroaltgeräten und 

Grünabfall – alle 14 Tage nach Anmeldung  
 

• Selbstanlieferung von Sperrmüll, Schrott, Elektroaltgeräten, 

Grünabfall an den Wertstoffhöfen Neuwied, Linz und Linkenbach 

(kostenlos) 
 

• Selbstanlieferung von Bauabfällen icl. schadstoffhaltigem Holz an 

den Wertstoffhöfen Neuwied, Linz und Linkenbach (gegen 

Gebühr) 
 

• Selbstanlieferung der gefährlichen Bauabfälle Asbestzement, 

Mineralfaserabfälle, teerhaltige Abfälle und  schadstoffhaltiger 

Bauschutt ausschließlich am Wertstoffhof Linkenbach (gegen 

Gebühr) 
 

 





  

Standorte und technische Einrichtungen der 

Abfallwirtschaft des Landkreises Neuwied 
 

Fünf Standorte 
 

1. Verwaltung und Werkstatt, Rudolf-Diesel-Straße in Neuwied 

(ab 2019 Carl-Borgward-Straße) 
 

2.  Abfallentsorgungsanlage (AEA) Linkenbach mit 

- Deponie Linkenbach 

- MBA Linkenbach 

- Außerschulischer Lernort (ASL) 

- Wertstoffhof mit integrierter Umladestation 

- Grünabfallaufbereitung (ab 2020) 
 

3. Wertstoffhof Neuwied 
 

4. Wertstoffhof Linz 
 

5. Deponie Fernthal mit Sickerwasser-Reinigungsanlage 
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Nachher 

Vorher Verwaltung Rudolf-Diesel-Straße 10 

Werkstatt Rudolf-Diesel-Straße12 
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Nachher 

Vorher 

AEA Linkenbach 
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AEA Linkenbach: Grünabfallaufbereitung (ab 2020) 
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Sickerwasserreinigungsanlage und Deponie Fernthal 
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Wertstoffhof Neuwied 
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Wertstoffhof Linz 
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Neuwieder Abfallberatung im Internet: www.abfall-nr.de 
 



 
 

 

 

Und zum Abschluss noch  

einige Zahlen zur  

Neuwieder Abfallwirtschaft 
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Erfasste Haushaltsabfälle (2017) 

 

Gesamtmenge in Tonnen (180.000 Einwohner) 

• Bioabfall          41.800  Tonnen 

• Restabfall          19.000  Tonnen 

• Papier, Pappe        14.800  Tonnen 

• Sperrmüll          11.900  Tonnen 

• LVP (Grüne Tonne)        7.700  Tonnen 

• Verpackungs-Glas         3.800  Tonnen 

• Schadstoffsammlung              237 Tonnen 
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Erfasste Haushaltsabfälle (2017) 

 

Menge in kg je Einwohner 

• Bioabfall (Biotonne)       230  kg 

• Restabfall           105  kg 

• Papier, Pappe         82   kg 

• Sperrmüll           66   kg 

• LVP (Grüne Tonne)       43   kg 

• Glas (über Container)      21  kg 

• Schadstoffsammlung       1,3  kg 
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Erlöse aus Abfall (2017) 

 

 

Abfallart Aufwand Erlös Ertrag 

 

Papier, Pappe 629.400 € 1.449.800 €  820.400 € 
 
Schrott (icl. Groß-E-Schrott) 73.000 € 121.000 €  48.000 € 
 
MBA-Schrott 24.600 € 150.400 € 125.800 € 
 
Elektroschrott (Kleingeräte)  32.000 €   58.000 € 26.000 € 
 
Summe 759.000 € 1.779.200 € 1.020.200 € 
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Abfallzusammensetzung 
  

Prozentuale Zusammensetzung der vom Landkreis Neuwied entsorgten 

Abfälle (2014)  
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Abfallzusammensetzung 
  

Die Grafik zeigt die Zusammensetzung der vom Landkreis Neuwied 

entsorgten Abfälle im Jahr 2014.  
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Mengenentwicklung 
  

Rückgang der vom Landkreis Neuwied entsorgten Restabfälle in den 

Jahren 1989 bis 2014 von rund 120.000 Tonnen auf knapp 13.000 Tonnen.  
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Vielen Dank 

Für Ihre 

Aufmerksamkeit! 



Kunststoffabfall und 

Energieverbrauch in Deutschland 
  

 

 

Kunstoffabfall pro Kopf (icl. 37 kg Verpackungen)       72 kg  
 

davon energetisch verwertet (53%)         38 kg 

 

 

Erdölverbrauch pro Kopf             1.678 kg  
 

Primärenergieverbrauch pro Kopf          3.760 kg  
(Öl-Equivalent) 

 

 Quellen: Bundeszentrale für politische Bildung (www.bpb.de); Naturschutzbund Deutschland (www.nabu.de); 
Umweltbundesamt (www.umweltbundesamt.de); www.heise.de  

http://www.bpb.de/
http://www.nabu.de/
http://www.umweltbundesamt.de/
http://www.welt-in-zahlen.de/

